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1. Mission und Porträt von IPT
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Mission

Menschen, die in ihrer
Gesundheit beeinträchtigt
sind oder eine Behinderung
haben, an den Arbeitsmarkt
zurückbringen oder für deren
Weiterbeschäftigung sorgen.
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Porträt

IPT wurde 1972 von humanistischen und
visionären Unternehmern als private Stiftung
gegründet

IPT ist eine gemeinnützige Non-Profit-
Organisation

IPT arbeitet als spezialisiertes
Stellenvermittlungsbüro

IPT ist ein Partner der Wirtschaft, der
Arbeitgeber, der Privatversicherer und der Ärzte

Subsidiär, vernetzt und neutral
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IPT deckt Bedürfnisse ab

20 B20 Büürosros

100 Mitarbeitende100 Mitarbeitende

In 3 Sprachregionen tIn 3 Sprachregionen täätigtig
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Kunden

Kandidaten

Öffentliche
Verwaltung

Unternehmen

     Ärzte

Sozialversicherungen

Privatversicherer

8

Finanzierung

SECO

BSV

Kantone

Lotteriegesellschaften

Privatversicherer

Unternehmen

Gemeinden

Diverse Spenden
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2. Eingliederungsprozess
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Zielgruppe

 Gesundheitliche Beeinträchtigung oder Behinderung

 Zwischen 18 und 60 Jahre alt

 Überweisung durch eine private oder öffentliche
Institution oder durch einen Arzt

 Fähigkeit, in der Privatwirtschaft zu arbeiten

 Im Besitz einer gültigen Arbeitsbewilligung

 Motiviert, in einen beruflichen Eingliederungsprozess
einzusteigen
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Konzept

Ziel ist, die Ziel ist, die FFäähigkeitenhigkeiten
der Kandidatinnen undder Kandidatinnen und
Kandidaten und dieKandidaten und die
BedBedüürfnisse derrfnisse der
UnternehmenUnternehmen
aufeinander abzustimmen.aufeinander abzustimmen.

Kultur des Kultur des MachbarenMachbaren

MitverantwortungMitverantwortung
IPT = MIPT = Mööglichkeitglichkeit

Win-WinWin-Win
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Umfassende und individuelle Betreuung

MandatMandat

AufnahmeAufnahme

• Individuelle Bera-
tungsgespräche

•  Einholen von medi-
zinischen, beruflichen und
sozialen Auskünften

•  Beobachtungspraktikum

• Individuelle Bera-
tungsgespräche

•  Einholen von medi-
zinischen, beruflichen und
sozialen Auskünften

•  Beobachtungspraktikum

Berufliche und soziale
Situationsanalyse
- Einsatzfähigkeit -

Vorbereitung für die
Aufnahme

einer beruflichen Tätigkeit
- Vermittlungsfähigkeit -

Vermittlung Begleitung nach
Stellenantritt

Sind die Massnahmen der
IPT nicht geeignet, wird
ein persönliches Projekt

definiert.

Sind die Massnahmen der
IPT nicht geeignet, wird
ein persönliches Projekt

definiert.

Externe Orientierung-
Schulungs- und

Umschulungsangebote

Externe Orientierung-
Schulungs- und

Umschulungsangebote

• Individuelle Beratung

•Ausbildungsmodule
•M-VAG
•M-WP
•WNA
•WNA bis
•Zugang zum
Arbeitsmarkt
•P.I.E
•Sich bewerben

•Praktika

• Individuelle Beratung

•Ausbildungsmodule
•M-VAG
•M-WP
•WNA
•WNA bis
•Zugang zum
Arbeitsmarkt
•P.I.E
•Sich bewerben

•Praktika

• Temporärvermittlung

• Festvermittlung

• Temporärvermittlung

• Festvermittlung
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Etappenziele

Durchschnittliche Dauer: 6 Monate

Fest- oder
Temporärvermittlung
und  Begleitung im

Unternehmen

Fest- oder
Temporärvermittlung
und  Begleitung im

Unternehmen

Vorbereitung auf die
Wiederaufnahme einer
beruflichen Tätigkeit

Vorbereitung auf die
Wiederaufnahme einer
beruflichen Tätigkeit

Wiederherstellung des
Selbstwertgefühls und

Förderung der
Eigeninitiative

Wiederherstellung des
Selbstwertgefühls und

Förderung der
Eigeninitiative

Persönliche Selbstständigkeit

14

3. Zusammenarbeit IPT  Ärzte
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Antrag zur Zusamenarbeit

Der Arzt füllt zusammen mit dem Kandidat
den Antrag zur Zusammenarbeit Antrag zur Zusammenarbeit  aus und

schickt ihn an die nächstgelegene IPT-
Filiale

Das Formular können Sie auf der Seite
www.fondation-ipt.chwww.fondation-ipt.ch herunterladen oder
erhalten es in der nächstgelegenen IPT-

Filiale
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Einladung

Im Hinblick auf einen Eintritt in den
Eingliederungsprozess wird der

Patient/Kandidat zu einem ErstgesprErstgespräächch
eingeladen
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Kostenlos

Die Leistungen sind Leistungen sind sowohl für den Arzt als
auch für den Patienten kostenloskostenlos

IPT rechnet die Leistungen vollständig über
den Leistungsvertrag mit dem BSV ab
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4. Einige Kennzahlen
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Kennzahlen 2009

22’’486486 betreute Personen

982982 Temporär- und
Festvermittlungen

11’’658658 Praktikumsverträge

1010’’488488 Partnerunternehmen

38%38% Vermittlungsquote

20

Herkunft der Mandate

Die Mandate von Ärzten und Spitälern sind in den letzten zwei Jahren um
36% gestiegen
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Profil der betreuten Personen

67%

24%

4%

2%

3%

physisch
psychisch
abhängig
geistig
sozial

Vorwiegende Einschränkungen
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Profil der betreuten Personen

Alter

Fast 70% der betreuten Personen sind über 40 und ein Drittel über
50 Jahre alt.

58% CH58% CH

42% ausl42% ausläändischendische
StaatsangehStaatsangehöörigerige

57% M57% Mäännernner

43% Frauen43% Frauen
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Profil der betreuten Personen

90% der betreuten Personen sind Langzeitarbeitslose.

Dauer der Arbeitslosigkeit
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IPT: ein anerkanntes Unternehmen

Eidgenössisches Büro für die
Gleichstellung von Menschen mit
Behinderungen EBGB

Staatssekretariat für Wirtschaft SECO

Bundesamt für
Sozialversicherungen BSV
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

www.fondation-ipt.chwww.fondation-ipt.ch


